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1 Allgemeines 

1.1 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der Lehrerkonferenz hat die Fachkon-
ferenz Geschichte folgende sowohl fächerübergreifende als auch fachspezifische, methodische und di-
daktische Grundsätze für die Gestaltung des Geschichtsunterrichts in der Sekundarstufe I verbindlich be-
schlossen. 
 
Bei der Umsetzung der Vorgaben des Kernlehrplans achtet die Fachschaft Geschichte auf die Befolgung 
insbesondere der folgenden Grundsätze:  
 
1. Exemplarizität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht orientiert.  

2. Es gelten die Prinzipien des Beutelsbacher Konsens (Überwältigungsverbot, Kontroversitätsgebot, 
Schüler-/Interessenorientierung). 

3. Die Fachschaft Geschichte gestaltet das Fahrtenkonzept und die jährlich stattfindende Projekt-
woche zum Holocaust der Schule aktiv mit. 

4. Der Unterricht ermöglicht durch folgende Exkursionen zu außerschulischen Lernorten, bspw. zu Ge-
denkstätten, Archive und Museen, die aktive Teilhabe an der Geschichts- und Erinnerungskultur. 
Weiteres dazu in Kapitel 5.  

5. Die Lehrkräfte sichern durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des Unterrichts. Die Leh-
rerinnen und Lehrer tauschen sich in regelmäßigen Fachkonferenzen und Arbeitsgruppen im Schul-
jahr über die Unterrichtsentwicklung im Fach Geschichte aus. 

6. Der Unterricht im Fach Geschichte fördert das Lernen in der Digitalen Welt durch den sinnvollen 
fachgerechten Einsatz von Digitalen Medien.  

 
Allgemeine Voraussetzungen und Ziele des Fachs Geschichte am SGE:  
 
Die Kenntnis historischer Ereignisse, Prozesse und Zusammenhänge trägt dazu bei, dass Schülerinnen 

und Schülern sich selbst als Teil einer - auch durch sie selbst - veränderbaren Welt zu begreifen und die 

historische Bedingtheit ihrer eigenen Lebensverhältnisse zu erkennen. Das Erlernen der Methoden des 

Historikers regt zu einer kritischen Auseinandersetzung mit historischen und gegenwärtigen Entwicklun-

gen an und befähigt zu der Unterscheidung von gesichertem Wissen sowie begründeter oder unbegrün-

deter Meinungsäußerung. Im Umgang mit Quellen und Darstellungstexten verschiedener historischer Per-

sonen und Gruppen werden die Schüler mit den Grundprinzipien der Multiperspektivität und Interde-

pendenz vertraut und erkennend die Interessengebundenheit des Handelns in historischen Entschei-

dungssituationen. Die Erkenntnis, dass historische Prozesse nur multikausal zu erklären und in der Zeit 

ihres Entstehens ergebnisoffen sind, führt die Schülerinnen und Schüler zu der Erkenntnis, dass auch 

das eigene Handeln in der Gesellschaft Wirkung zeigen kann und schafft damit eine Voraussetzung für 

eine aktive Teilhabe an Politik, Wirtschaft und Kultur in der eigenen Gesellschaft. Die Beschäftigung mit 

fremden Kulturen und politischen Systemen schafft die Basis dafür, zu verstehen, dass Fremdheitser-

fahrungen immer auf Gegenseitigkeit beruhende Phänomene sind.  

In der Beurteilung und Bewertung historischer Sachverhalte, Ereignisse, Prozesse und gewinnen die 

Schülerinnen und Schüler auf Basis unserer freiheitlich demokratischen Grundordnung Wertmaßstäbe zur 

Einordnung vergangener und heutiger politischer, wirtschaftlicher und kultureller Vorgänge.  

Das Fach Geschichte bietet damit Voraussetzungen für eine Entwicklung der eigenen Persönlich-

keit innerhalb der Gesellschaft, die Werte wie Freiheit, Toleranz, Recht und Demokratie zum Maß-

stab eigenen Handelns macht und zur verantwortlichen Teilhabe an der Gesellschaft befähigt.  

 
 
 
 
Schulung in der Anwendung von Methoden und Umgang mit Medien 
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Das Schulprogramm sieht vor, dass die Schülerinnen und Schüler eine konsequente methodische Schu-

lung erhalten sollen, sowohl in fachspezifischer Hinsicht als auch fachunspezifisch. Das Fach Geschichte 

ist ein Fach mit einem traditionell hoch entwickelten Methodenbewusstsein und kann daher zu diesem 

Ziel der Schule einen umfangreichen Beitrag leisten: Die Analyse von analogen und digitalen Medienpro-

dukten aller Art (Texten, Bildern, Filmen, Nachrichten, öffentlichen Inszenierungen) versetzt die Schülerin-

nen und Schüler in die Lage, auch außerhalb des Unterrichts und des direkten fachlichen Bezuges kriti-

sche Distanz zu den Einflüssen der Medien zu wahren. Der Umgang mit in Sprache und Form oft fremd-

artigen Texten fördert ihre Lesekompetenz; die Notwendigkeit, eigene Analysen und interpretierende Dar-

stellungstexte zu verfassen, schult sie in ihrer Ausdrucksfähigkeit und Sprachkompetenz; die ständige 

Herausforderung durch die Frage nach einer „Wahrheit“ zeigt ihnen die Grenzen, an die das eigene Er-

kenntnis- und Urteilsvermögen stößt.  

Die Fähigkeit zur Präsentation von Arbeitsinhalten in fachlich und sprachlich, auch fachsprachlich ange-

messener Weise in digitaler Form lässt die Schülerinnen und Schüler angeleitet und im Laufe der Sekun-

darstufe I zunehmend selbstständig mediale Entscheidungen treffen, was sie zunehmend befähigt mit 

digitalen Medien kritisch und fachlich sicher umzugehen.  
 

Berücksichtigung unterschiedlicher Voraussetzungen (Differenzierung)  
 

Das Fach Geschichte stützt sich schon per Definition wesentlich auf Texte. Die Voraussetzungen der 

Schülerinnen und Schüler differieren insbesondere in Bezug auf Wortschatz und sprachlichem Ausdrucks-

vermögen stark. Um dem Rechnung zu tragen, strebt der Fachbereich Geschichte nach einer sprachsen-

siblen Umsetzung der Unterrichtsinhalte. Zur sprachlichen Differenzierung werden unter anderem Wor-

terklärungen im Lehrbuch genutzt. Die fachsprachlichen Begriffe werden sukzessive eingeführt und ge-

sichert. Ein Glossar im Buch dient als Hilfe zum schnellen Nachschlagen.  

Unterschiedliche Voraussetzungen in Lese- und Arbeitsgeschwindigkeit sowie Auffassungsgabe werden 

durch differenzierende Aufgabenstellung und individuelle Hilfestellungen aufgefangen.  
 

Kooperative Arbeitsformen  
 
Kooperative Arbeitsformen finden mi Geschichtsunterricht in verschiedener Form und in verschiedenen 

Zusammenhängen Anwendung. Das gemeinsame Erarbeiten von Präsentationen, das spielerische oder 

szenische Nachstellen von historischen Situationen und ähnliches vermittelt neben den fachlichen Kom-

petenzen auch Fertigkeiten in wie Teamfähigkeit, Diskussionsfähigkeit, aktives Zuhören, Rücksichtnahme 

und Toleranz. Damit fügen sich diese Arbeitsformen besonders gut in die allgemeinen Ziele des Fachs 

Geschichte ein und finden deshalb regelmäßig Anwendung im Unterricht.  
 

Außerschulische Lernorte  
s. Kapitel 5 
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1.2 Durchgängiges Sprachbildungskonzept im schulinternen Curriculum 

1. Allgemeine Vorbemerkungen 

Sprache gilt als die entscheidende Schlüsselkompetenz für eine gelingende Bildungsbiographie und die 

gesellschaftliche Teilhabe. Das Städtische Gymnasium Erwitte macht es sich durch ein durchgängiges 

Sprachbildungskonzept, welches in allen Fachcurricula der Schule verankert ist, zur selbstverständlichen 

Aufgabe allen Schüler/innen und Schülern unabhängig von ihren individuellen Grundvoraussetzungen 

dazu zu verhelfen, die Unterschiede zwischen Register und Struktur der Alltagssprache und dem, 

was bildungssprachlich verlangt ist, beherrschen zu lernen. Sprachförderung, Sprachbildung und 

sprachsensibler Unterricht sind am städtischen Gymnasium Erwitte ein gemeinsames Entwicklungsvorha-

ben aller Fächer und der ganzen Schule. Unser Ziel ist es, durch die Verankerung konkreter Vorstellungen 

(u.a. hinsichtlich der geforderten Zieltextformate) und das Treffen von verbindlichen Vereinbarungen eine 

durchgängige Sprachentwicklung in den einzelnen Fächern sowie einheitliche fächerübergreifende Stan-

dards zu entwickeln. Als Grundlage der Erarbeitung wird der Referenzrahmen für Schulqualität herange-

zogen und ein Bezug zu den FörMig-Qualitätsmerkmalen sowie zur Qualtätsanalyse NRW hergestellt. Die 

Sicherung erfolgt im Schulprogramm1 sowie in den einzelnen schulinternen Fachcurricula2 und bildet somit 

eine Basis des gemeinsamen kollegialen Handelns. Auf diese Weise kann eine gleichsinnige schulische 

Umsetzung gewährleistet werden, von der alle Schülerinnen und Schüler der Schule gleichsam und un-

abhängig von individuellen soziobiografischen Faktoren profitieren. 

2. Konkrete Zielsetzungen und verbindliche Unterrichtsvereinbarungen der Fachschaft in den Teil-
bereichen „sprachsensibel Lehren und Lernen“3 

Mit Bezug zum durchgängigen schulinternen Sprachbildungskonzept des städtischen Gymnasiums Erwitte 

(vgl. Absätze 4.-4.6) ergeben sich für das zugrundeliegende Unterrichtsfach folgende konkrete Unterrichts-

vereinbarungen hinsichtlich sprachbildender Lerngelegenheiten in den unten dargelegten schuleigenen 

Unterrichtsvorhaben: 

• Sprache und Verhalten von Lehr- und pädagogischen Fachkräften (Absatz 4.2) 

Die Fachlehrehrkraft agiert sprachsensibel als bewusstes Sprachvorbild für die Lernenden und ver-

pflichtet sich… 

- als Sprachvorbild zu agieren auf geschlechtergerechte und diskriminierungsfreie Sprache zu ach-

ten. 

- Bewusstsein für unterschiedliche Sprachregister schaffen. 

- eine bewusste Anwendung von Bildungs- und Alltagssprache zu fördern. 

- In Lehr- und Lernprozessen eine fach- und entwicklungsangemessene Sprache (Artikulation, In-

tonation, Sprechgeschwindigkeit, Satzbau, Wortschatz, fachrelevante Begriffe und Redemittel) zu 

verwenden. 

- sprachliche Anteile des Lernens für SuS in verständlicher Weise transparent zu machen. 

- sich schülerorientiert auf vorhandene Sprachkompetenzen der SuS einzustellen. 

- zum Gebrauch bildungssprachlicher Muster anzuregen. 

- lebensweltliche Mehrsprachigkeit und Heterogenität zu wertschätzen und als Ressource, zu nut-

zen indem sie die Möglichkeiten eröffnet, mehrsprachliche Potentiale der SuS in den Unterricht 

und schulische Handlungsfelder einzubringen.  

 

• Konkrete Maßnahmen und Methoden (Absatz 4.2.2) 
 

 
1 vgl. die Ausführungen im durchgängigen schuleigenen Sprachbildungskonzept in Anlehnung an  
  die durch die Bezirksregierung Arnsberg vorgesehenen Konzeptteile A und B.   
2 vgl. die grün gekennzeichneten Anmerkungen im Bereich der Zieltextformate in den Unterrichtsvorhaben in diesem Dokument. 
3 gemäß Konzeptteil A des durchgängigen schulinternen Sprachbildungskonzeptes des Gymnasiums Erwitte 
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Der Unterricht bietet vielfältige Möglichkeiten zur sprachlichen Unterstützung des fachlichen Ler-

nens, indem… 

- die Sprachstände der Schülerinnen und Schüler bei der Planung und Gestaltung der unterrichtli-

chen Prozesse berücksichtigt werden. 

- Sprachbewusstheit geschaffen wird und unterschiedliche Funktionen und Register von Sprache 

sowie die Kommunikation über digitale Medien thematisiert werden. 

- die Lernsituation ein komplexes Sprachhandeln herausfordert und SuS umfassend Sprech- und 

Schreibgelegenheiten zur Erprobung ihrer Sprachfähigkeiten erhalten. 

- eine Visualisierung des sprachlichen Anteils in der Lernumgebung besteht. 

- die Möglichkeit für SuS, komplexere Äußerungen zu formulieren gegeben wird. 

- Sprachgerüste („Scaffolds") mit Angebot an sprachlich relevanten Mitteln und/oder Impulsen zur 

kognitiven Aktivierung bereitgestellt werden. 

- Anregung zum Gebrauch bildungssprachlicher Muster gegeben werden. 

- Raum für sprachliche Aktivität der SuS vorhanden ist. 

- Verstehenskontrollen und Reformulierungsaufgaben stattfinden. 

- Lehrkräfte auf sprachliche Präzision der SuS achten. 

- Lehrkräfte und SuS die Ergebnisse der sprachlichen Bildung überprüfen und bewerten. Die Lehr-

kräfte nutzen dafür u.a. die Ergebnisse von Lernstanderfassungen für den Unterricht, Ergebnisse 

der Lernstands-, Lernentwicklungs- und Lernerfolgsüberprüfungen. Sie sind kontinuierlich Anlass, 

die Gestaltung der Lehr- und Lernprozesse zu überprüfen und ggf. zu modifizieren.  

 

• Die im Unterricht eingesetzten Materialien sind sprachsensibel aufbereitet  
(Absätze 4.3, 4.6) 
 
- Es erfolgt ein Einsatz von Texten und Materialien, die den Spracherwerbsstand der SuS berück-

sichtigen und den Spracherwerb unterstützen. 

- Die Materialien verweisen auf Unterstützungsmöglichkeiten für das sprachliche Lernen (z. B. Wör-

terlisten, Scaffolds). 

- Die Materialien sind ggf. für unterschiedliche Sprachniveaus differenziert (z. B. durch komplexere 

Satzstrukturen, unterschiedlich gegliederte Texte). 

- Sprachliche Hürden in Aufgabenstellungen und Unterrichtsmaterialien werden regelmäßig reflek-

tiert. 

Das folgende Schaubild zeigt zusammenfassend die verschiedenen Bereiche, die bei unserem sprach-

sensiblen Fachunterricht Berücksichtigung finden: 
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Grafik 1: Unterrichtliche Bereiche der durchgängigen Sprachbildung: Sprachsensibler Fachunterricht,  

Binnendifferenzierung, individuelle Zusatzförderung4, fächerübergreifende Förderung. 

Das Sprachbildungskonzept des Städtischen Gymnasiums Erwitte unterliegt einem ständigen Qualitätssi-

cherungskreislauf, in dem aktuelle Entwicklungsvorhaben sowohl fachschaftsarbeitsbezogen als auch sys-

temisch erfasst, beschrieben, geplant, umgesetzt und schließlich evaluiert und bewertet werden. 

  

 
4 Vgl. hierzu auch das Konzept zur individuellen Förderung am SGE 
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2 Unterrichtsvorhaben 

2.1 Allgemeines 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer 

gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Über-

sicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen 

Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwer-

punkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 

welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen 

sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 

Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen 

und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 

unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für 

Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen 

über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes 

der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 

Hinweise zum Medienkonzept sind im Folgenden gelb hinterlegt; Verzahnungen mit dem Konzept der 

Studien- und Berufsorientierung in rot. 
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2.2 Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen – wirkmächtige Veränderungen in der Frühgeschichte der Menschheit 
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 

Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz Medienkompetenz 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  
 
Inhaltsfeld 1: Frühe Kulturen 
und erste Hochkulturen 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Steinzeitliche Lebens-
formen  

(4, Altsteinzeit, Jungsteinzeit) 

• Handel in der Bronze-
zeit (2) 

• Hochkulturen am Bei-
spiel Ägyptens (10: Nil, 
Pyramiden, Götter)  

 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Einfluss der na-
turgegebenen Voraussetzun-
gen auf die Lebensweise der 
Menschen und die Entste-
hung der altägyptischen 
Hochkultur  

• beschreiben ausgewählte 
Personen (Lucy, Ötzi) und 
unterscheiden Lebenswei-
sen der Alt- und Jungstein-
zeit (nomadisch und sesshaft 
lebende Gemeinschaften)  

• informieren fallweise über 
Lebensbedingungen, Han-
delsbeziehungen, kulturelle 
Kontakte (Jäger/Sammler, 
Bauern/Viehzüchter; Han-
delsbeziehungen in der 
Steinzeit) sowie Konflikte von 
Menschen in der Vergangen-
heit (SK 5)  

• erläutern Handelsgüter, Han-
delswege und einzelne Zu-
sammenhänge zwischen 
ökonomischen und gesell-
schaftlichen Prozessen (SK 
8) am Beispiel des Handels 
in der Bronzezeit  

• grundlegende Merkmale ei-
ner antiken Hochkultur am 
Beispiel Ägyptens (SK 4) und 
lernen dabei die historischen 
Grundbegriffe Macht und 
Hierarchie kennen 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• einfache historische Zeitleis-
ten beschreiben und erstellen 
(Lehrbuch, S. 18-19)   

• treffen mediale Entscheidun-
gen für die Beantwortung ei-
ner Fragestellung (MK 1) 

• ermitteln zielgerichtet Infor-
mationen und Daten in Ge-
schichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten und in ih-
rem schulischen Umfeld zu 
ausgewählten Fragestellun-
gen (MK 2), indem sie Metho-
den erlernen, um Darstel-
lungstexte und Rekonstrukti-
onszeichnungen und Schau-
bilder im Lehrbuch zu verste-
hen (LB, S. 30, 40 und 72) 

• wenden grundlegende 
Schritte der Analyse von und 
kritischen Auseinanderset-
zung mit auch digitalen histo-
rischen Darstellungen aufga-
benbezogen an (MK 5). 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zur Beant-
wortung einer historischen 
Frage zwischen einem 
Sach- und Werturteil (UK 
1) anhand der vergleichen-
den Bewertung der Le-
bensweisen in der Altstein-
zeit und der heutigen Welt  

• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen un-
ter Berücksichtigung von 
grundlegenden Kategorien 
(UK2) durch Beurteilung 
des Wandels von der Alt-
steinzeit zur Jungsteinzeit  

• erörtern die Chancen und 
Risiken des Austauschs 
von Waren, Informationen 
und Technologie in der 
Stein- und Bronzezeit  

• beurteilen im Kontext eines 
einfachen Beispiels das 
historische Handeln von 
Menschen unter Berück-
sichtigung ihrer Handlungs-
spielräume (UK 3) anhand 
der Beziehung von Berufen 
und Machtpositionen in der 
altägyptischen Hierarchie 

 

 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 

• erklären innerhalb ihrer 
Lerngruppe den Sinn-
zusammenhang zwi-
schen historischen Er-
kenntnissen und ge-
genwärtigen Herausfor-
derungen (HK 2) an-
hand des Vergleichs 
von steinzeitlichen und 
modernen Werkzeugen  

 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
 

• recherchieren angeleitet zu 
Kleidung und Werkzeugen 
der Menschen in der Ur- 
und Frühgeschichte   

(Medienkompetenzrahmen 2.1)  
 

• erkunden angeleitet ein di-
gitales Museum und lernen 
so, virtuelle Rundgänge zu 
machen und daraus Infor-
mationen zu gewinnen   

(Medienkompetenzrahmen 2.2; 
5.1)  
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Unterrichtsvorhaben II: Zusammenleben in den griechischen Poleis und im Imperium Romanum – die Bedeutung der griechisch-römischen Antike für die Gegenwart 
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 

Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz Medienkompetenz 

Inhaltsfeld 2: Antike Lebenswel-
ten: Griechische Poleis und Impe-
rium Romanum 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lebenswelten und Formen 
politischer Beteiligung in grie-
chischen Poleis (12) 
(geographischer Raum und 
Lebensweise; Götterglaube 
und Götterverehrung: Olym-
pia; Lebens- und Gesell-
schaftsmodelle: Athen + 
Sparta)  

• Herrschaft, Gesellschaft und 
Alltag im Imperium Roma-
num (20)  
Von der Gründung (einer 
Stadt zum Weltreich  
 
Kriege aus Machthunger?  
 
Die Krise Roms: die Römer 
– Herren der Welt?  
 
Gaius Julius Caesar – der 
Herr über Rom?  
 
 
Lebenswelten:  
- Die römische Stadt – 

Höhepunkt der römi-
schen Zivilisation?  

- Zwischen Römischem 
Bürger und Sklaven 
(Gladiatoren)  

Zeitbedarf: ca. 24 Ustd. (+4) = 28 
 

• vergleichen die Gesell-
schafts- und Herrschaftsmo-
delle der Poleis Sparta und 
Athen unter Verwendung der 
historischen Fachbegriffe 
Herrschaft, Macht, Gesell-
schaft, Demokratie, Monar-
chie  

 

• erklären Rückwirkungen der 
römischen Expansion auf die 
inneren politischen und sozi-
alen Verhältnisse der res 
publica  

• stellen aus zeitgenössischem 
Blickwinkel großstädtisches 
Alltagsleben sowie Lebens-
wirklichkeiten von Menschen 
unterschiedlicher gesell-
schaftlicher Gruppen im anti-
ken Rom dar  

• vergleichen den Limes und 
die chinesische Große Mauer 
als vorrangiges Beispiel für 
chinesische und römische 
Bauwerke der Zeit hinsicht-
lich ihres Aufbaus und ihrer 
Funktion  

• identifizieren Ereignisse, Pro-
zesse, Umbrüche, kulturelle 
Errungenschaften sowie 
Herrschaftsformen in histori-
schen Räumen und ihrer zeit-
lichen Dimension (SK 6), 
 

• ermitteln zielgerichtet Infor-
mationen und aus Ge-
schichtskarten (MK 2) (LB, 
90) 
 

• unterscheiden zwischen 
Quellen und Darstellungstex-
ten und stellen Verbindungen 
zwischen ihnen her (MK 3, 
LB, 100) und  

• wenden grundlegende 
Schritte der Interpretation von 
Textquellen aufgabenbezo-
gen an (MK 4) (LB ,100, 140)  
 
 

 

 beurteilen die unterschiedlichen 
Beteiligungsmöglichkeiten von 
Menschen verschiedener Bevöl-
kerungsgruppen in den unter-
schiedlichen Herrschafts- und 
Gesellschaftssystemen von 
Athen und Sparta und verglei-
chen sie mit denen im heutigen 
Deutschland 

• beurteilen Werte antiker Er-
ziehung und bewerten sie 
unter Berücksichtigung ge-
genwärtiger familiärer Le-
bensformen   

• beurteilen den Einfluss des 
Imperium Romanum auf 
die eroberten Gebiete. 

• erkennen die (mögliche) 
Vielfalt von Sach- und 
Werturteilen zur Beantwor-
tung einer historischen Fra-
gestellung (UK6)  

• stellen einen Bezug von 
Phänomenen aus der 
Vergangenheit zur ei-
genen persönlichen 
Gegenwart her, indem 
die Herrschaftsform 
athenische Demokratie 
mit der parlamentari-
schen Demokratie der 
Moderne verglichen 
wird (HK 1)  

 

• ermitteln zielgerichtet Infor-
mationen aus digitalen Me-
dienangeboten und entde-
cken so eine antike Stadt 
digital (Medienkompetenz-
rahmen 1.2)  
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Unterrichtsvorhaben III a): Lebenswelten im Mittelalter  
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 

Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz Medienkompetenz 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Herrschaft im Fränkischen 
Reich und im Heiligen Römi-
schen Reich  

 
 
 
 
 
 

• Lebensformen in der Stän-
degesellschaft: Land, Burg, 
Kloster  

 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  

• erklären anhand der Herr-
schafts- und Verwaltungs-
praxis von Karl dem Großen 
die Ordnungsprinzipien im 
Fränkischen Großreich  

• erklären anhand der Kö-
nigserhebung Otto II. die 
Macht von Ritualen und 
Symbolen im Kontext der 
Legitimation von Herrschaft 
(SK 3, SK 7) 

 

• erläutern Lebens- und Ar-
beitswirklichkeiten von Men-
schen in der Ständegesell-
schaft 

• erklären wichtige Grundbe-
griffe mittelalterlicher Herr-
schaft und Gesellschaft, wie 
Grundherrschaft, Ständege-
sellschaft, Lehen  

• erläutern Lebens- und Ar-
beitswirklichkeiten von Men-
schen in der Ständegesell-
schaft (SK 4, SK 5)  

•  

• benennen aufgabenbezo-
gen die subjektive Sicht-
weise des Verfassers oder 
der Verfasserin in Quellen 
niedriger Strukturiertheit 
(SK 2), 

• beschreiben in einfacher 
Form Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen histori-
scher Ereignisse (SK 3). 

• wenden grundlegende 
Schritte der Analyse von 
und der kritischen Auseinan-
dersetzung mit Bildquellen 
anhand von mittelalterlichen 
Buchmalereien an (MK 5)  

• präsentieren in analoger 
und digitaler Form (fach-
)sprachlich angemessen Ar-
beitsergebnisse zu einer 
historischen Fragestellung 
bei der Präsentation von Ar-
beitsergebnissen (MK 6). 

 

• beurteilen den Stellenwert 
des christlichen Glaubens 
für Menschen der mittelal-
terlichen Gesellschaft  

• beurteilen das Handeln 
der Protagonisten im In-
vestiturstreit im Span-
nungsverhältnis zwischen 
geistlicher und weltlicher 
Herrschaft  

• hinterfragen auch anhand 
digitaler Angebote die 
Wirkmächtigkeit gegen-
wärtiger Mittelalterbilder  

 
 

• erkennen die Unter-
schiedlichkeit zwi-
schen vergangenen 
und gegenwärtigen 
Wertmaßstäben in der 
Auseinandersetzung 
mit der mittelalterli-
chen Ständegesell-
schaft  

• hinterfragen die in ih-
rer Lebenswelt analog 
und digital auftreten-
den Mittelalterbilder 
anhand des romanti-
sierenden Ritterbildes 
in Büchern, Filmen 
oder Computerspielen  

 

• nutzen ein Computerspiel 
als virtuellen Lernort und 
beurteilen den Wert der 
dort prästierten Deutungs-
angebote durch Vergleich 
mit eigenen im Unterricht 
gewonnenen Erkenntnis-
sen (UK 5, MK 5)  

• Kommunikations- und Ko-
operationsprozesse mit di-
gitalen Werkzeugen ziel-
gerichtet gestalten und di-
gitale Produkte und Infor-
mationen teilen (Medien-
kompetenzrahmen 3.1) 
und dabei Regeln einhal-
ten (3.2)  

 

 



Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Geschichte:  
Schulinternes Curriculum Geschichte, Sekundarstufe I, Stand: Juni 2025 
 

12 
 

2.3 Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IIIb: Leben und Lebenswelten im Mittelalter - Kooperationen und Konflikte  
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 
Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz 
A) konkretisierte SK 
B) übergeordnete SK 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
A) konkretisierte UK 
B) übergeordnete UK 

Handlungskompetenz Medienkompetenz 
(vgl. Medienkompetenzrah-
men NRW) 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.  
 
Inhaltsfeld 3: Lebenswelten im 
Mittelalter 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

• Leben von Menschen in 
der Stadt: Stadtluft 
macht frei  

 

• Europa, die arabische 
Welt und Asien: wirt-
schaftliche, kulturelle 
und religiöse (Buchreli-
gionen) Begegnungen 
im Mittelalter 

 

• Transkontinentale Han-
delsbeziehungen am 
Beispiel Kilwa  in Ostaf-
rika  

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
 
 
 
A) erläutern unter Berücksichti-
gung eines regionalen Beispiels 
Interessen und Motive bei der 
Gründung von Städten 
 
A) beschreiben exemplarisch die 
Sichtweise Fernreisender auf ver-
schiedene Kulturen. 
 
 
A) Informieren exemplarisch über 
transkontinentale Handelsbezie-
hungen und kulturelle Kontakte 
(konkretisierte SK) 
 
B)  

•  identifizieren Spuren der Ver-
gangenheit in der Gegenwart 
und entwickeln daran erkennt-
nisleitende Fragen (SK 1)  

• stellen ökonomisch-soziale Le-
bensbedingungen, Handelsbe-
ziehungen, kulturelle Kontakte 
sowie Konflikte von Menschen 
in der Vergangenheit dar (SK 
5).  

• erläutern die subjektive Sicht-
weise des Verfassers oder der 
Verfasserin in Quellen (SK 2) 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren in Geschichts-
büchern, digitalen Medienan-
geboten sowie ihrem schuli-
schen und außerschulischen 
Umfeld und beschaffen ziel-
gerichtet Informationen und 
Daten zu historischen Prob-
lemstellungen (MK 2) 

• wenden zielgerichtet Schritte 
der Analyse von und kriti-
schen Auseinandersetzung 
mit auch digitalen histori-
schen Darstellungen fachge-
recht an (MK 5).  

• wenden zielgerichtet Schritte 
der Interpretation von Quellen 
unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung di-
gitaler Medien an (MK 4) 

• Methode: Eine historische 
Rede untersuchen (S. 34): 
Die Rede Urbans II. 

 
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A) erörtern Ursachen für die At-
traktivität des Lebens in einer 
mittelalterlichen Stadt 
 
 
A) beurteilen das Handeln von 
Menschen unterschiedlichen 
Glaubens im Spannungsverhält-
nis zwischen Koexistenz und 
Konflikt insbesondere am Bei-
spiel der Kreuzzüge 
 
 
A)  Vergleichen Merkmale einer 
europäischen mit einer afrikani-
schen Handelsmetropole   
 
B)  

• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen im 
Hinblick auf Interessenbe-
zogenheit, Möglichkeiten 
und Grenzen sowie beab-
sichtigte und unbeabsich-
tigte Folgen (UK 3). 

 

 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
 

• erklären die historische 
Bedingtheit der eigenen 
Lebenswirklichkeit (HK 
1) 

• reflektieren die Wirk-
mächtigkeit von Ge-
schichtsbildern und 
narrativen Stereotypen 
unter Berücksichtigung 
ihrer medialen Darstel-
lung im öffentlichen 
Diskurs (HK 4). 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler  
 

• filtern, strukturieren the-
menrelevante Informatio-
nen und Daten aus Medi-
enangeboten und wan-
deln diese um und berei-
ten sie auf (2.2)  

 

• kennen Gestaltungsmittel 
von Medienprodukten, 
wenden sie reflektiert an-
wenden sowie hinsicht-
lich ihrer Qualität, Wir-
kung und Aussagekraft 
beurteilen (4.2)  
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Unterrichtsvorhaben IV: Kontinuität und Wandel in der Frühen Neuzeit – Um- und Aufbrüche in globaler Perspektive 
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 
Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz Medienkompetenz 

Zeitbedarf: ca. 26 Ustd.  
 
Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit: 
Neue Welten, neue Horizonte 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zurück zur Antike? – 
Renaissance und Hu-
manismus, Reformation  

• Ein neues Weltbild: 
„Und sie bewegt sich 
doch!“   

 

• Europäer und Nicht-Eu-
ropäer: Von der Entde-
ckung zum Konflikt – 
”Zusammen” leben in 
der Neuen Welt?  

• Vernetzung und Verla-
gerung globaler Han-
delswege: Kolonialis-
mus und Sklavenhandel 

 

• Gewalt und Gewalter-
fahrungen: Der 30jäh-
rige Krieg und die He-
xenverfolgung  

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
 
 
 
 
 
 
 
A) stellen Umbrüche und Kontinui-
täten vom Mittelalter zur Frühen 
Neuzeit anhand verschiedener Bei-
spiele aus Wissenschaft, Wirt-
schaft, Kunst und Religion dar 
 
A) erläutern Voraussetzungen, 
Gründe und Folgen der Entde-
ckungsreisen und Eroberungen der 
Europäer 
 
A) erklären die zunehmende glo-
bale Vernetzung bestehender Han-
delsräume in der Frühen Neuzeit 
 
A) erklären an einem regionalen 
Beispiel Ursachen und Motive der 
Hexenverfolgungen, 
 
A) erläutern religiöse und politische 
Ursachen sowie gesellschaftliche, 
politische und ökonomische Folgen 
des Dreißigjährigen Krieges für 
Menschen,  
 
 
B)  

• erläutern die subjektive Sicht-
weise des Verfassers oder 
der Verfasserin in Quellen 
(SK 2), 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichtigung 
der Fragestellung mediale 
und methodische Entschei-
dungen für eine historische 
Untersuchung (MK 1) 

• erläutern den Unterschied 
zwischen verschiedenen ana-
logen und digitalen Quel-
lengattungen und Formen his-
torischer Darstellung (MK 3)  

• präsentieren in analoger und 
digitaler Form (fach-)sprach-
lich angemessen eigene his-
torische Narrationen (MK 6) 

 
Methoden:  
- Pro-Contra-Debatte (S. 50) 

 
 

• wenden zielgerichtet Schritte 
der Interpretation von Quellen 
unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digi-
taler Medien an (MK 4). 
 

Methoden:  
- Perspektive in Quellen (S. 

72): Die Eroberung der 
Neuen Welt 

- Spottbilder untersuchen (S. 
88) 

 
 
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler  
 
 
 
 
 
 
 
 
A) beurteilen die Triebkraft von 
Innovationen und Technik (u.a. 
Buchdruck) auf politische und 
gesellschaftliche Entwicklungen,  
 
A) beurteilen das Handeln Lu-
thers im Hinblick auf Intention 
und beabsichtigte sowie unbe-
absichtigte Folgen 
  
A)  bewerten die Angemessen-
heit von geschichtskulturellen 
Erinnerungen an Kolonialisie-
rungsprozesse auch in digitalen 
Angeboten. 
 
A) beurteilen am Beispiel einer 
frühkapitalistischen Handelsge-
sellschaft das Verhältnis von 
wirtschaftlicher und politischer 
Macht 
 
 
B) 

• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen im 
Hinblick auf Interessenbe-
zogenheit, Möglichkeiten 
und Grenzen sowie beab-
sichtigte und unbeabsich-
tigte Folgen (UK 3) 

 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 

• reflektieren im Rahmen 
des Vergleichs mit 
früheren Wertvorstel-
lungen die eigenen 
Deutungsmuster und 
Wertmaßstäbe (HK 3). 
 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• kennen verschiedene di-
gitale Werkzeuge und de-
ren Funktionsumfang, 
wählen diese aus und 
setzen sie kreativ, reflek-
tiert und zielgerichtet ein 
(1.2)  

Zum Beispiel: 

• Präsentation mit Power 
Point (z.B. zum Thema 
„Erfindungen“ oder „Welt-
bilder“, „Portraits/Biogra-
phien“ 

 
 

• erkennen Informationen, 
Daten und ihre Quellen 
sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten 
und bewerten diese kri-
tisch (2.3)  

 Zum Beispiel: 

• Fake News aufdecken (S. 
100) mit der Fake News 
Check App; Interview als 
Podcasts 

 

• erkennen die interessen-
geleitete Setzung und 
Verbreitung von Themen 
in Medien und beurteilen 
sie in Bezug auf die Mei-
nungsbildung (5.2). 

 

• erkennen Chancen und 
Herausforderungen von 
Medien für die Realitäts-
wahrnehmung und analy-
sieren und nutzen sie für 
die eigene Identitätsbil-
dung. (5.3)  
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• stellen ökonomisch-soziale 
Lebensbedingungen, Han-
delsbeziehungen, kulturelle 
Kontakte sowie Konflikte von 
Menschen in der Vergangen-
heit dar (SK 5). 

• stellen Zusammenhänge zwi-
schen gesellschaftlichen, öko-
nomischen und politischen 
Prozessen in der Geschichte 
dar (SK 8). 

• erläutern Interessen und 
Handlungsspielräume histori-
scher Akteurinnen und Ak-
teure in den jeweiligen Ge-
sellschaften (SK 4), 

• bewerten unter Offenle-
gung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwärti-
ger Normen menschliches 
Handeln in der Vergangen-
heit im Kontext eines Falles 
oder Beispiels mit Entschei-
dungscharakter (UK 4) 

• nehmen auf Basis der Un-
terscheidung zwischen 
Sach- und Werturteil zur 
Beantwortung einer histori-
schen Fragestellung kri-
tisch Stellung (UK 1)   

•  beurteilen das historische 
Handeln von Menschen un-
ter Berücksichtigung von 
Multiperspektivität, Katego-
rien sowie zentraler Dimen-
sionen (UK 2) 

 
 
 
 
T 

 
 
Unterrichtsvorhaben V: „Sattelzeit“ (ca. 1750-1870) – Aufbruch in die Moderne und Fortschritt für alle? 
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 
Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz Medienkompetenz 

Zeitbedarf: ca. 28 Ustd.  
 
Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19. 
Jahrhundert – politischer und 
wirtschaftlicher Wandel in Eu-
ropa 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

• Französische Revolution 
und Wiener Kongress - 
Beginn eines neuen 
Zeitalters der Freiheit?    

 
Der Johannisberg  – angemesse-
ner Verdienst für einen Staats-
mann des Wiener Kongresses? 
(A.H.)  
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A) unterscheiden zwischen Anlass 
und Ursachen der Französischen 
Revolution  
A) benennen Veränderungen für 
die europäische Ordnung in den 
Beschlüssen des Wiener Kongres-
ses und deren Folgen  
 
A) erklären die Bedeutung des 
deutsch-französischen Krieges für 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte 
der Analyse von und kriti-
schen Auseinandersetzung 
mit auch digitalen historischen 
Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5) 

• präsentieren in analoger und 
digitaler Form (fach-)sprach-
lich angemessen eigene his-
torische Narrationen (MK 6) 
 

 
 
 
Methoden (exemplarisch):  
- Ein Verfassungsschema un-

tersuchen (S. 142)  Verfas-
sung von 1791 

 
Die Schülerinnen und Schüler  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A) beurteilen das Handeln der 
Protagonistinnen und Protago-
nisten in der Französischen Re-
volution unter Berücksichtigung 
der Kategorien Freiheit und 
Gleichheit  
A) bewerten Anspruch und Wirk-
lichkeit der Menschen- und Bür-
gerrechte von 1789 in der Fran-
zösischen Revolution  

 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 

• erklären die historische 
Bedingtheit der eigenen 
Lebenswirklichkeit (HK 
1) 

• erörtern innerhalb ihrer 
Lerngruppe die Über-
tragbarkeit historischer 
Erkenntnisse auf aktu-
elle Probleme und mög-
liche Handlungsoptio-
nen für die Zukunft (HK 
2). 

• reflektieren im Rahmen 
des Vergleichs mit 
früheren Wertvorstel-
lungen die eigenen 
Deutungsmuster und 
Wertmaßstäbe (HK 3),  

 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten zielgerichtet 
Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse 
mit digitalen Werkzeugen 
(Podcast/Erklärvideo) 
und teilen mediale Pro-
dukte und Informationen 
(3.1). 

• Eine digitale Zeitung er-
stellen (analog zu S. 120)  

ODER   

• Erklärvideo erstellen / Po-
dcast (S. 148):  Auswir-
kungen der Französi-
schen Revolution auf das 
Volk 

 

• kennen verschiedene di-
gitale Werkzeuge und 
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• Revolution von 1848/49 
und deutsche Reichs-
gründung - Verwirkli-
chung von Einheit und 
Freiheit in Deutschland?   

 

• Industrialisierung und 
Arbeitswelten – Fort-
schritt in allen Bereichen 
für alle Menschen?   

 
 

das nationale Selbstverständnis im 
Kaiserreich  
A) stellen u.a. anhand politischer, 
wirtschaftlicher und gesellschaftli-
cher Aspekte Stellung und Selbst-
verständnis von Menschen jüdi-
schen Glaubens in Deutschland im 
„langen“ 19. Jahrhundert dar 
 
 
A) erläutern Voraussetzungen und 
Folgen des industriellen „Take-off“ 
in Deutschland  
A) unterscheiden Formen, Etap-
pen und regionale Ausprägungen 
der industriellen Entwicklung in 
Deutschland  
A) erläutern vor dem Hintergrund 
der Sozialen Frage Lebens- und 
Arbeitswelten von Männern, 
Frauen und Kindern in ländlichen 
und urbanen Regionen 
 
 
 
B)  

• unterscheiden Anlässe und 
Ursachen, Verlaufsformen 
sowie Folgen und Wirkungen 
historischer Ereignisse (SK 3) 

• stellen Ereignisse, Prozesse, 
Umbrüche, Kontinuitäten, kul-
turelle Errungenschaften so-
wie Herrschaftsformen in his-
torischen Räumen und ihrer 
zeitlichen Dimension in einem 
Zusammenhang dar (SK 6)  

• ordnen historische Zusam-
menhänge unter Verwendung 
historischer Dimensionen und 
grundlegender historischer 
Fachbegriffe (SK 7) 

• stellen Zusammenhänge zwi-
schen gesellschaftlichen, öko-
nomischen und politischen 
Prozessen in der Geschichte 
dar (SK 8). 

- Ein historisches Lied unter-
suchen (S. 164): „Mi-
chelsode“ / „Lied der Deut-
schen“ von Hoffmann von 
Fallersleben 

- Verfassungen vergleichen: 
Verfassung von 1849 (S. 
169) und von 1871 (S. 177) 

- Karikaturen untersuchen (S. 
170) 

- Eine Statistik untersuchen 
(S. 198) 

- Eine Fotographie untersu-
chen (S. 204) 

 
 

 
 
A)  beurteilen die Frage nach 
dem Scheitern der deutschen 
Revolution von 1848/49  
 
A) beurteilen den Charakter des 
Deutschen Kaiserreichs zwi-
schen Fortschritt, Stagnation 
und Rückständigkeit  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B)  

• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen un-
ter Berücksichtigung von 
Multiperspektivität, Katego-
rien sowie zentraler Dimen-
sionen (UK 2). 

• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen im 
Hinblick auf Interessenbe-
zogenheit, Möglichkeiten 
und Grenzen sowie beab-
sichtigte und unbeabsich-
tigte Folgen (UK 3) 

• vergleichen Deutungen un-
ter Berücksichtigung der 
Geschichts- und Erinne-
rungskultur, außerschuli-
scher Lernorte und digitaler 
Deutungsangebote und 
nehmen kritisch Stellung 
dazu (UK 5)  

 
 

deren Funktionsumfang, 
wählen diese aus und 
setzen sie kreativ, reflek-
tiert und zielgerichtet ein 
(1.2). 

 

• filtern, strukturieren the-
menrelevante Informatio-
nen und Daten aus Medi-
enangeboten und wan-
deln diese um und berei-
ten sie auf (2.2) 

• Orte der Industrialisie-
rung online entdecken (S. 
196; Segu) 

 

• kennen, reflektieren und 
wenden Gestaltungsmit-
tel von Medienprodukten 
an und beurteilen sie hin-
sichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageab-
sicht (4.2) 

• Karikatur mit Thinglink 
untersuchen (S. 172) 

 

• kennen Standards der 
Quellenangaben beim 
Produzieren und Präsen-
tieren von eigenen und 
fremden Inhalten und 
wenden diese an (4.3).  
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• wenden die Grundschritte des 
Wiener Walzers in wechseln-
den tänzerischen Problemla-
gen taktsicher und verlet-
zungsfrei an (SK9)  
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2.4 Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben VI: Imperialismus und Erster Weltkrieg - Vom Wettstreit der Imperien um „Weltherrschaft“ bis zur „Urkatastrophe“ des 20. Jahrhunderts  

 
Inhaltsfeld/ 

Unterrichtsvorhaben/ 
Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz 
A) konkretisierte Kompeten-
zen 
B) übergeordnete Kompeten-
zen 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
A) konkretisierte Kompeten-
zen 
B) übergeordnete Kompeten-
zen 

Handlungskompetenz Medienkompetenz 
(vgl. Medienkompetenzrahmen 

NRW) 

Zeitbedarf: ca. 20 UStd. 
Inhaltsfeld 6: Imperialismus und 
Erster Weltkrieg 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Imperialistische Expansio-
nen in Afrika 

• Ursachen, Merkmale und 
Verlauf des Ersten Welt-
kriegs 

• Neue weltpolitische Koordi-
naten: Epochenjahr 1917 

• Pariser Friedensverträge 
 
Methode:  
- Feldpostbriefe untersuchen 

(S. 36-37) 
- politische Bildquellen unter-

suchen (S. 64) 
- einen historischen Darstel-

lungstext untersuchen (S. 
72) 

 
StuBo-Curriculum: A1, B2, C2, D1 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
A)  

• erläutern zentrale Motive, 
Formen und Folgen des 
Imperialismus europäi-
scher Staaten in Afrika, 

• unterscheiden zwischen 
Anlass und Ursachen des 
Esten Weltkriegs, 

• erläutern Auswirkungen 
der „modernen“ Kriegsfüh-
rung auf die Art der Kampf-
handlungen und auf das 
Leben der Zivilbevölke-
rung, 

• erläutern gesellschaftspo-
litische Sichtweisen auf 
den Verlauf und die Inhalte 
der Pariser Friedensrege-
lungen, 

 
B) 

• identifizieren Spuren der 
Vergangenheit in der Ge-
genwart und entwickeln 
daran erkenntnisleitende 
Fragen (SK 1),  

• unterscheiden Anlässe 
und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und 
Wirkungen historischer Er-
eignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und 
Handlungsspielräume his-
torischer Akteurinnen und 
Akteure in den jeweiligen 
Gesellschaften (SK 4). 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichti-
gung der Fragestellung 
mediale und methodische 
Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung 
(MK 1), 

• wenden zielgerichtet 
Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedli-
cher Gattungen auch un-
ter Einbeziehung digitaler 
Medien an (MK 4), 

• präsentieren in analoger 
und digitaler Form (fach-
)sprach-lich angemessen 
eigene historische Narrati-
onen (MK 6). 

Die Schülerinnen und Schüler 
A) 

• bewerten an einem kon-
kreten Beispiel den Um-
gang mit geschichtskultu-
rellen Zeugnissen deut-
scher Kolonialgeschichte 
unter Berücksichtigung di-
gitaler Angebote, 

• beurteilen Motive und 
Handeln der Politiker wäh-
rend der Juli-Krise im Hin-
blick auf Interessenbezo-
genheit, Möglichkeiten 
und Grenzen sowie beab-
sichtigte und unbeabsich-
tigte Folgen, 

• erörtern den Zäsurcharak-
ter der Ereignisse des 
Jahres 1917, 

• bewerten, auch unter 
Rückgriff auf lokale Erin-
nerungsorte Symbole und 
Rituale des Gedenkens an 
die Opfer des Ersten Welt-
krieges, 

B) 

• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen 
im Hinblick auf Interessen-
bezogenheit, Möglichkei-
ten und Grenzen sowie 
beabsichtigte und unbeab-
sichtigte Folgen (UK 3), 

• bewerten unter Offenle-
gung der eigenen Wert-
maßstäbe und 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen 
des Vergleichs mit frühe-
ren Wertvorstellungen die 
eigenen Deutungsmuster 
und Wertmaßstäbe (HK 
3), 

• reflektieren die Wirkmäch-
tigkeit von Geschichtsbil-
dern und narrativen Stere-
otypen unter Berücksichti-
gung ihrer medialen Dar-
stellung im öffentlichen 
Diskurs (HK 4). 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
- untersuchen eine Gedenk-

stätte online (SB, S. 42), 
(vgl. MKR 2.1) 
- erstellen einen Podcast 

(SB, S. 56). 
(Vgl. MKR 3.1) 
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 gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in 
der Vergangenheit im 
Kontext eines Falles oder 
Beispiels mit Entschei-
dungscharakter (UK 4), 

• vergleichen Deutungen 
unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erin-
nerungskultur, außerschu-
lischer Lernorte und digi-
taler Deutungsangebote 
und nehmen kritisch Stel-
lung dazu (UK 5). 
 

 
Unterrichtsvorhaben VII: Die Weimarer Republik (IF 7/8) 
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 

Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz 
A) konkretisierte Kompeten-
zen 
B) übergeordnete Kompeten-
zen 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
A) konkretisierte Kompeten-
zen 
B) übergeordnete Kompeten-
zen 

Handlungskompetenz Medienkompetenz 
(vgl. Medienkompetenzrahmen 

NRW) 

Unterrichtsvorhaben VII:  
Die Weimarer Republik 
(IF 7/8) 
Zeitbedarf:  
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Etablierung einer Demokra-
tie: Die Novemberrevolution 
von 1918 

• innen- und außenpolitische 
sowie gesellschaftliche 
Chancen, Erfolge und Belas-
tungen: 
a) Versailler Vertrag und 

seine Folgen 
b) Die Weimarer Verfas-

sung 
c) Frauen in der Weimarer 

Republik 

• Massenmedien, Konsumge-
sellschaft und neue Wege in 
Kunst und Kultur: Die „Gol-
denen Zwanziger“ 

• Weltwirtschaftskrise und ihre 
Auswirkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 
A 

• erläutern Unterschiede 
zwischen parlamentari-
scher Demokratie und Rä-
tesystem im Kontext der 
Novemberrevolution, 

• erläutern anhand der Wei-
marer Reichsverfassung 
Kontinuität und Wandel 
der politischen Ordnung, 

• stellen Auswirkungen und 
gesellschaftliche Folgen 
der neuen Massenmedien, 
der Konsumgesellschaft 
und des Beschreitens 
neuer Wege in Kunst und 
Kultur dar, 

• erläutern die subjektive 
Sichtweise des Verfassers 
oder der Verfasserin in 
Quellen (SK 2), 

Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern den Unterschied 
zwischen verschiedenen 
analogen und digitalen 
Quellengattungen und 
Formen historischer Dar-
stellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet 
Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedli-
cher Gattungen auch un-
ter Einbeziehung digitaler 
Medien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet 
Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinan-
dersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstel-
lungen fachgerecht an 
(MK 5). 

Die Schülerinnen und Schüler  
A 

• erörtern innere und äu-
ßere Belastungsfaktoren 
der Weimarer Republik 
sowie stabilisierende Ele-
mente, 

• beurteilen Rollen, Hand-
lungsspielräume und Ver-
antwortungen von Akteu-
rinnen und Akteuren bei 
der Etablierung und Aus-
höhlung der parlamentari-
schen Demokratie, 

• erörtern am Beispiel 
Deutschland und der USA 
Lösungsansätze für die 
Weltwirtschaftskrise, 

• beurteilen ausgewählte 
politische, rechtliche und 
soziale Fragen der Gleich-
berechtigung von Frauen 
und Männern im Span-
nungsfeld zwischen An-
spruch und Wirklichkeit, 

Die Schülerinnen und Schüler  

• erörtern innerhalb ihrer 
Lerngruppe die Übertrag-
barkeit historischer Er-
kenntnisse auf aktuelle 
Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die 
Zukunft (HK 2), 

• reflektieren die Wirkmäch-
tigkeit von Geschichtsbil-
dern und narrativen Stere-
otypen unter Berücksichti-
gung ihrer medialen Dar-
stellung im öffentlichen 
Diskurs (HK 4). 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren und reflek-
tieren die Nutzung ei-
nes Wahlkompasses 
(SB, S. 90) 
(vgl. MKR 5.3) 

 
• (MKR 4.2, 5.1, 5.2, 

5.3, 5.4) 
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• Das Scheitern der Weimarer 
Republik 

 
Methode:  
- Ein politisches Plakat unter-

suchen (S. 96) 
 
 

• stellen Ereignisse, Pro-
zesse, Umbrüche, Konti-
nuitäten, kulturelle Errun-
genschaften sowie Herr-
schaftsformen in histori-
schen Räumen und ihrer 
zeitlichen Dimension in ei-
nem Zusammenhang dar 
(SK 6), 

• ordnen historische Zusam-
menhänge unter Verwen-
dung historischer Dimensi-
onen und grundlegender 
historischer Fachbegriffe 
(SK 7), 

• stellen Zusammenhänge 
zwischen gesellschaftli-
chen, ökonomischen und 
politischen Prozessen in 
der Geschichte dar (SK 8). 
 

• nehmen auf Basis der Un-
terscheidung zwischen 
Sach- und Werturteil zur 
Beantwortung einer histo-
rischen Fragestellung kri-
tisch Stellung (UK 1), 

• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen 
unter Berücksichtigung 
von Multiperspektivität, 
Kategorien sowie zentra-
ler Dimensionen (UK 2), 

• überprüfen anhand von 
bekannten Kriterien, ob 
ihre Informationen zur Be-
antwortung einer Urteils-
frage ausreichend sind 
(UK 6). 

 
UV VIII: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg (IF 7/8) 
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 

Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz 
A) konkretisierte Kompeten-
zen 
B) übergeordnete Kompeten-
zen 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
A) konkretisierte Kompeten-
zen 
B) übergeordnete Kompeten-
zen 

Handlungskompetenz Medienkompetenz 
(vgl. Medienkompetenzrahmen 

NRW) 

UV VIII: Nationalsozialismus 
und Zweiter Weltkrieg (IF 7/8) 
 
Zeitbedarf:  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ende des Rechts- und Ver-
fassungsstaats (19933/34) 

• Der Nationalsozialismus – 
Ideologie und Herrschafts-
system 

• Alltagsleben in der NS-Dikta-
tur zwischen Zustimmung, 
Unterdrückung, Verfolgung, 
Entrechtung und Widerstand 

• Zweiter Weltkrieg, Vernich-
tungskrieg und Holocaust 

• Flucht und Vertreibung im 
europäischen Kontext 

Die Schülerinnen und Schüler 
A 

• erläutern Merkmale des to-
talen Staates und Stufen 
seiner Verwirklichung im 
Nationalsozialismus, 

• erläutern grundlegende 
Elemente der NS-Ideolo-
gie (u. a. „Rassenlehre“, 
Antisemitismus, „Führer-
gedanke“), deren Ur-
sprünge und deren gesell-
schaftliche und politische 
Auswirkungen, 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichti-
gung der Fragestellung 
mediale und methodische 
Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung 
(MK 1), 

• recherchieren in Ge-
schichtsbüchern, digitalen 
Medien sowie ihrem schu-
lischen und außer- schuli-
schen Umfeld und be-
schaffen zielgerichtet In-
formationen und Daten zu 
historischen Problemstel-
lungen (MK 2), 

• wenden zielgerichtet 
Schritte der Interpretation 
von Quellen 

Die Schülerinnen und Schüler 
A 

• beurteilen Rollen, Hand-
lungsspielräume und Ver-
antwortung von Akteurin-
nen und Akteuren bei der 
Aushöhlung der parlamen-
tarischen Demokratie, 

• nehmen Stellung zur Ver-
antwortung politischer Ak-
teure und Gruppen für die 
Zerstörung des Weimarer 
Rechts­ und Verfassungs-
staats, 

• erörtern an Beispielen 
Handlungsspielräume der 
Menschen unter den Be-
dingungen der NS-Dikta-
tur, 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische 
Bedingtheit der eigenen 
Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• reflektieren im Rahmen 
des Vergleichs mit frühe-
ren Wertvorstellungen die 
eigenen Deutungsmuster 
und Wertmaßstäbe (HK 
3), 

• reflektieren die Wirkmäch-
tigkeit von Geschichtsbil-
dern und narrativen Stere-
otypen unter Berücksichti-
gung ihrer medialen Dar-
stellung im öffentlichen 
Diskurs (HK 4). 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
- kommunizieren über Hate-

Speech (SB, S. 130) 

 
(MKR 2.2, 2.3, 3.3) 

 
 
- beurteilen AR-Apps: Zeit-

zeugen digital (SB, S. 184) 

 
(MKR 5.1, 5.3)  
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• Nationalsozialismus in der 
Erinnerungskultur 

 
Methoden: 
- Diagramme untersuchen (S. 

136) 
- eine politische Rede unter-

suchen (S. 158) 
- Ein digitales Museum besu-

chen (S. 170) 
- Eine NS-Gedenkstätte un-

tersuchen (S. 178) 
 
StuBo-Curriculum: A2, B3, B1, B2, 
B4, C3, C4, D1, D2 
 

• erläutern Maßnahmen, de-
ren Zielsetzungen und ihre 
Auswirkungen auf Juden, 
Sinti und Roma, Homose-
xuelle, Andersdenkende, 
Euthanasieopfer und 
Zwangsarbeiterinnen und -
arbeiter von Seiten des 
NS­Staates, 

• stellen Verbrechen an der 
Zivilbevölkerung während 
des Zweiten Weltkriegs 
dar, 

• erläutern Anlass und Fol-
gen des Kriegseintritts der 
USA im Pazifikraum, 

• erläutern Interessen und 
Handlungsspielräume his-
torischer Akteurinnen und 
Akteure in den jeweiligen 
Gesellschaften (SK 4), 

• stellen ökonomisch-sozi-
ale Lebensbedingungen, 
Handelsbeziehungen, kul-
turelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in 
der Vergangenheit dar (SK 
5). 

• stellen Ereignisse, Pro-
zesse, Umbrüche, Konti-
nuitäten, kulturelle Errun-
genschaften sowie Herr-
schaftsformen in histori-
schen Räumen und ihrer 
zeitlichen Dimension in ei-
nem Zusammenhang dar 
(SK 6), 

• stellen Zusammenhänge 
zwischen gesellschaftli-
chen, ökonomischen und 
politischen Prozessen in 
der Geschichte dar (SK 8). 

 

unterschiedlicher Gattun-
gen auch unter Einbezie-
hung digitaler Medien an 
(MK 4), 

• präsentieren in analoger 
und digitaler Form 
(fach­)sprachlich ange-
messen eigene histori-
sche Narrationen (MK 6). 

 

• beurteilen die Rolle der 
Außen­ und Wirtschafts-
politik für Zustimmung 
zum oder Ablehnung des 
Nationalsozialismus, 

• erörtern die sich aus der 
nationalsozialistischen 
Vergangenheit ergebende 
historische Verantwortung 
im Umgang mit der eige-
nen Geschichte, 

• beurteilen Folgen der 
Flucht- und Vertreibungs-
bewegungen für die Be-
troffenen und die Nach-
kriegsgesellschaft auch 
unter Berücksichtigung di-
gitaler Angebote, 

B 

• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen 
unter Berücksichtigung 
von Multiperspektivität, 
Kategorien sowie zentra-
ler Dimensionen (UK 2), 

• bewerten unter Offenle-
gung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwär-
tiger Normen menschli-
ches Handeln in der Ver-
gangenheit im Kontext ei-
nes Falles oder Beispiels 
mit Entscheidungscharak-
ter (UK 4), 

• vergleichen Deutungen 
unter Berücksichtigung der 
Geschichts- und Erinne-
rungskultur, außerschuli-
scher Lernorte und digita-
ler Deutungsangebote und 
nehmen kritisch Stellung 
dazu (UK 5). 
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2.5 Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben IX: Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945 
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 
Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz 
A) Konkretisierte 

Kompetenzen 
B) Übergeordnete 

Kompetenzen 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
A) Konkretisierte 

Kompetenzen 
B) Übergeordnete 

Kompetenzen 

Handlungskompetenz Methodenkompetenz 
(vgl. Medienkompetenzrah-
men NRW) 

(IF 9)  
Zeitbedarf: 30 UE 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 • Aufteilung der Welt in Blö-
cke sowie Stellvertreterkriege  
 • Wiedererlangung der staatli-
chen Souveränität beider 
deutscher Staaten im Rahmen 
der Einbindung in supranatio-
nale Organisationen  
• Entkolonialisierung  
 
Methode: 

- Einen historischen 
Spielfilm mit einem 
Dokumentarfilm ver-
gleichen (S. 40/41) 
 

- Ein Foto eines histo-
rischen Ereignisses 
untersuchen (S. 
50/51) 

 
 
 

 

A) 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• beschreiben ideologische 
Voraussetzungen der Block-
bildung und deren Konse-
quenzen für die Beziehun-
gen zwischen den USA und 
der UdSSR nach 1945 
• erläutern den Zusammen-
hang zwischen der schritt-
weisen Erweiterung der Sou-
veränitätsrechte beider deut-
scher Staaten und der Ein-
bindung in supranationale 
politische und militärische 
Bündnisse in Ost und West  
• stellen exemplarisch an-
hand von Krisen und Stell-
vertreterkriegen Auswirkun-
gen der Ost-West-Konfronta-
tion im Kontext atomarer Be-
drohung, gegenseitiger Ab-
schreckung und Entspan-
nungspolitik dar  
• unterscheiden anhand ei-
nes Beispiels kurz- und lang-
fristige Folgen postkolonialer 
Konflikte  
• erläutern den europäischen 
Integrationsprozess im Kon-
text der Diskussion um nati-
onale und supranationale In-
teressen und Zuständigkei-
ten 
 
B) 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  

Die Schülerinnen und 
Schüler  
• treffen unter Berücksichti-
gung der Fragestellung me-
diale und methodische Ent-
scheidungen für eine histo-
rische Untersuchung (MK 
1)  
• recherchieren in Ge-
schichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten sowie ih-
rem schulischen und au-
ßerschulischen Umfeld (s. 
StuBo-Curriculum) und be-
schaffen zielgerichtet Infor-
mationen und Daten zu his-
torischen Problemstellun-
gen (MK 2) 
• erläutern den Unterschied 
zwischen verschiedenen 
analogen und digitalen 
Quellengattungen und For-
men historischer Darstel-
lung (MK 3) 
• wenden zielgerichtet 
Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedli-
cher Gattungen auch unter 
Einbeziehung digitaler Me-
dien an (MK 4) 
• wenden zielgerichtet 
Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinan-
dersetzung mit auch digita-
len historischen Darstellun-
gen fachgerecht an (MK 5) 
• präsentieren in analoger 
und digitaler Form (fach-
)sprachlich angemessen 

A) 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen den Einfluss der 
USA und der UdSSR auf die 
internationale Nachkriegsord-
nung und das geteilte 
Deutschland  
• beurteilen am Beispiel eines 
Entkolonialisierungsprozesses 
das Handeln beteiligter Akteu-
rinnen und Akteure unter der 
Kategorie Anspruch und Wirk-
lichkeit 
 
B) 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen auf Basis der Unter-
scheidung zwischen Sach- 
und Werturteil zur Beantwor-
tung einer historischen Frage-
stellung kritisch Stellung (UK 
1) 
• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen unter 
Berücksichtigung von Multi-
perspektivität, Kategorien so-
wie zentraler Dimensionen 
(UK 2) 
   • überprüfen anhand von 
bekannten Kriterien, ob ihre 
Informationen zur Beantwor-
tung einer Urteilsfrage ausrei-
chend sind (UK 6) 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler  
• erklären die historische 
Bedingtheit der eigenen Le-
benswirklichkeit (HK 1) 
• erörtern innerhalb ihrer 
Lerngruppe die Übertrag-
barkeit historischer Er-
kenntnisse auf aktuelle 
Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen für die 
Zukunft (HK 2) 
• reflektieren im Rahmen 
des Vergleichs mit früheren 
Wertvorstellungen die eige-
nen Deutungsmuster und 
Wertmaßstäbe (HK 3) 
• reflektieren die Wirkmäch-
tigkeit von Geschichtsbil-
dern und narrativen Stereo-
typen unter Berücksichti-
gung ihrer medialen Dar-
stellung im öffentlichen Dis-
kurs (HK 4). 

• Online-Karten untersuchen 
(MKR 1.2) 
• Internetrecherche zu z.B. 
Stalin-Noten, Kolonialisie-
rung im Kongo, Freiwilligen-
arbeit (MKR 2.1) 
• Kurzvortrag zu z.B. Mal-
colm X und Black Panthers 
(MKR 4.1 & 4.3) 
• den Kalten Krieg strukturiert 
darstellen (z.B. Fieberkurve, 
Diagramm) (MKR 1.2) 
• Internetrecherche zu z.B. 
Lech Walesa, Revolutions-
kriterien, Leben der Spät-
aussiedler (MKR 2.1, 2.3 & 
2.4) 
• Instagrambeitrag zur Globa-
lisierung verfassen (MKR 3.1 
& 4.1) 
• Algorithmen zum Syrien-
krieg erkennen und hinterfra-
gen (MKR 6.2 & 6.4) 
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• identifizieren Spuren der 
Vergangenheit in der Ge-
genwart und entwickeln da-
ran erkenntnisleitende Fra-
gen (SK 1) 
• erläutern die subjektive 
Sichtweise des Verfassers 
oder der Verfasserin in Quel-
len (SK 2) 
• unterscheiden Anlässe und 
Ursachen, Verlaufsformen 
sowie Folgen und Wirkun-
gen historischer Ereignisse 
(SK 3) 
• ordnen historische Zusam-
menhänge unter Verwen-
dung historischer Dimensio-
nen und grundlegender his-
torischer Fachbegriffe (SK 7) 
 
 

eigene historische Narratio-
nen (MK 6) 

 
 

 
Unterrichtsvorhaben X: Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Entwicklungen in Deutschland seit 1945 (IF 10) 
 

Inhaltsfeld/ 
Unterrichtsvorhaben/ 
Zeitlicher Umfang 

Sachkompetenz 
A) Konkretisierte 

Kompetenzen 
B) Übergeordnete 

Kompetenzen 

Methodenkompetenz Urteilskompetenz 
A) Konkretisierte 

Kompetenzen 
B) Übergeordnete 

Kompetenzen 

Handlungskompetenz Methodenkompetenz 
(vgl. Medienkompetenzrah-
men NRW) 

Zeitbedarf:  30 UE 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 • Formen der Aufarbeitung 
der NS-Vergangenheit in Ost 
und West  
• Bundesrepublik Deutschland 
und Deutsche Demokratische 
Republik in der geteilten Welt 
 • Deutsch-Deutsche Bezie-
hungen zwischen Konfronta-
tion und Entspannungspolitik 
• Ende des Ost-West-Kon-
flikts, Überwindung der deut-
schen Teilung und neue euro-
papolitische Koordinaten 
 • Gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Transformations-
prozesse 

Zeitbedarf:  30 UE 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 • Formen der Aufarbeitung 
der NS-Vergangenheit in Ost 
und West  
• Bundesrepublik Deutschland 
und Deutsche Demokratische 
Republik in der geteilten Welt 
 • Deutsch-Deutsche Bezie-
hungen zwischen Konfronta-
tion und Entspannungspolitik 
• Ende des Ost-West-Kon-
flikts, Überwindung der deut-
schen Teilung und neue euro-
papolitische Koordinaten 
 • Gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Transformations-
prozesse 

  
 
A) 
• bewerten Formen der kol-
lektiven Erinnerung sowie der 
juristischen und politischen 
Aufarbeitung der NS-Gewalt-
herrschaft, des Holocausts 
und der Verfolgung und Ver-
nichtung von Minderheiten 
und Andersdenkenden in bei-
den deutschen Staaten 
• beurteilen die Handlungs-
spielräume der politischen 
Akteurinnen und Akteure in 
beiden deutschen Staaten 
bzgl. der „deutschen Frage“ 
• erörtern den Zusammen-
hang von Deutschland-, 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Internetrecherche zu z.B. 
Wahlprogrammen, Wahl-
grundsätzen, Person Wolf 
Biermanns, Stolpersteine 
(MKR 2.1 & 2.2) 



Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Geschichte:  
Schulinternes Curriculum Geschichte, Sekundarstufe I, Stand: Juni 2025 
 

23 
 

 
 
Methode: 

- Karikaturen untersu-
chen (S. 72/73) 

 
- Gesten untersuchen (S. 

178/179))  
 
- Flüsterwitze interpretie-

ren (S. 156/157) 
 
- Akten untersuchen (S. 

160/161) 
 
- Autobiografische Quel-

len untersuchen (S. 
166-167) 

 
 
- Zeitzeugeninter-views 

führen (S. 194/195) 
 
- Geschichtsspielfilme 

analysieren (S. 
198/199) 

 
 

 
 
Methode: 

- Karikaturen untersu-
chen (S. 72/73) 
 
- Gesten untersuchen 
(S. 178/179))  
 
- Flüsterwitze inter-
pretieren (S. 156/157) 
 
- Akten untersuchen 
(S. 160/161) 
 
- Autobiografische 
Quellen untersuchen (S. 
166-167) 
 
 
- Zeitzeugeninter-
views führen (S. 
194/195) 
 
- Geschichtsspielfilme 
analysieren (S. 198/199) 

 
 

Europa- und Weltpolitik im 
Kontext der deutschen Wie-
dervereinigung  
• beurteilen Chancen und Ri-
siken des europäischen Integ-
rationsprozesses in seiner 
historischen Dimension und 
aus gegenwärtiger Perspek-
tive 
• beurteilen sozioökonomi-
sche Entwicklungen vor und 
nach der Wiedervereinigung 
• erörtern exemplarisch ver-
schiedene Ansätze zur Deu-
tung der DDR-Geschichte im 
Spannungsfeld biografischer 
und geschichtskultureller Zu-
gänge 
• vergleichen gesellschaftli-
che Debatten um technische 
Innovationen in der Vergan-
genheit mit gegenwärtigen 
Diskussionen um die Digitali-
sierung 
 
B) 
• beurteilen das historische 
Handeln von Menschen im 
Hinblick auf Interessenbezo-
genheit, Möglichkeiten und 
Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen 
(UK 3) 
• bewerten unter Offenlegung 
der eigenen Wertmaßstäbe 
und gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in der 
Vergangenheit im Kontext ei-
nes Falles oder Beispiels mit 
Entscheidungscharakter (UK 
4) 
• vergleichen Deutungen un-
ter Berücksichtigung der Ge-
schichts- und Erinnerungskul-
tur, außerschulischer Lernorte 
und digitaler Deutungsange-
bote und nehmen kritisch 
Stellung dazu (UK 5) 

• digitalen Zeitungsartikel 
zum Einfluss der Besat-
zungsmächte auf die Grün-
dung des Landes NRW ver-
fassen (MKR 4.1 & 4.4) 
• fiktiven Bericht zur Berlin-
Blockade mithilfe einer ani-
mierten Karte verfassen 
(MKR 4.1 & 4.2) 
• Propaganda in Radio und 
TV analysieren (MKR 5.2) 
• Präsentation erstellen und 
vorstellen (MKR 4.1, 4.2 & 
4.3) 
• in digitalen Archiven recher-
chieren (MKR 1.2, 2.1-2.4) 
• einen Besuch einer Ge-
denkstätte mithilfe eines vir-
tuellen Rundgangs planen 
(MKR 1.2) 
• einen Werbespot analysie-
ren und reflektieren (MKR 
5.1 & 5.2) 
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3 Beurteilung im Fach Geschichte  

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem Leistungskonzept der Schule die nachfolgenden Grundsätze 
zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  
 
3.1 Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ 

Die individuelle Kompetenzentwicklung wird auf der Basis der im KLP (S. 38, Fußnote) benannten mögli-
chen Indikatoren punktuell und längerfristig diagnostiziert und anhand der übergeordneten Kompetenzer-
wartungen der jeweiligen Progressionsstufe der Jahrgangsstufen 6 bzw. 10 bewertet: 
 

Kompetenzbereiche Indikatoren 

Sachkompetenz  

Wahrnehmung von historischen Zeugnis-
sen und von Veränderungen in der Zeit 

Ermittlung einer historischen Frage/eines 
historischen Problems 

Fragen an Gegenstand, Sachverhalt oder Zusammenhang 
stellen, die in die Vergangenheit führen 

Darstellung synchroner Zusammenhänge 
und diachroner Entwicklungen 

Reflektierter Umgang mit historischem Sach- und Fakten-
wissen unter Verwendung von fachspezifischen Kategorien 
und Begriffen 

Methodenkompetenz  

Anwendung heuristischer Verfahren zur In-
formationsbeschaffung 

Auswahl und Entscheidung über geeignete Quellengattun-
gen und Darstellungen zur Beantwortung einer histori-
schen Fragestellung 

Erschließung und Darstellung von histori-
schen Quellen und Darstellungen 

Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse bei 
Beachtung des kommunikativen Zusammenhangs 

Überführung historischer Sachverhalte in 
eigene Narrationen 

Darstellen der inhaltlichen Ergebnisse aufgabenbezogen 
geordnet und fachsprachlich verständlich 

 

 

 

 

Urteilskompetenz 

 

Argumentative historische Narration als 
Ausdruck historischer Urteilsbildung 

 

Beurteilen im historischen Kontext und Formulierung einer 
eigenen begründeten Position; dabei Verknüpfung von Ka-
tegorien, Betrachtungsebenen und Perspektiven 

 Erörtern eines historischen Problems auf Grundlage einer 
Pro- und Contra-Argumentation und Entwicklung einer Po-
sition 

Handlungskompetenz  

Sinnbildung über Zeiterfahrung und Wert-
urteilsbildung an Zeiterfahrung 

Erstellung von Beiträgen verschiedener Art für die Nutzung 
in bzw. Teilhabe an Diskursen über Geschichts- und Erin-
nerungskultur 

 
, 
  



Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Geschichte:  
Schulinternes Curriculum Geschichte, Sekundarstufe I, Stand: Juni 2025 
 

25 
 

3.2 Bewertungskriterien 

Folgende Bewertungskriterien müssen für Schülerinnen und Schüler transparent sein: 

• Qualität der Beiträge (Komplexität/Grad der Abstraktion, Differenziertheit der Reflexion) 

• Quantität und Kontinuität der Beiträge  

• sprachliche Darstellung (z.B. angemessene und präzise Verwendung der Fachsprache, sprachliche 
Richtigkeit) 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess (Grad der Anleitung) 
 
Die genannten Kriterien der Leistungsmessung gelten für alle Sozial- und Arbeitsformen. 

 
3.3 Grundsätze der Leistungsrückmeldung / Beratung 

Die Leistungsrückmeldung kann in mündlicher oder schriftlicher Form erfolgen.  

• Intervalle  
Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

• Formen  
Elternsprechtag; Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung 

 
3.4 Transparenz der Beurteilung 

Um Transparenz für die Schülerinnen und Schüler und die Erziehungsberechtigten zu gewährleisten, wer-
den die Kriterien der Beurteilung in den Lerngruppen und ggf. den Elternpflegschaftssitzungen zu Beginn 
des Schuljahres bekanntgegeben. Auf der Basis dieser Kriterien erfolgt auch die Information der Eltern bei 
den Elternsprechtagen. Die Praxis der Beurteilung im Fach Geschichte richtet sich an den unter Punkt 5 
festgehaltenen Grundsätzen im Allgemeinen Konzept zur Leistungsbeurteilung am Städtischen Gym-
nasium Erwitte. 
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4 Fächerverbindendes und fächerübergreifendes Lernen 

Die Lerninhalte des Geschichte bieten zahlreiche Anknüpfungspunkte zum fächerverbindenden 

und fächerübergreifenden Lernen. 

Diese Kooperation wird inhaltsbezogen praktiziert. 

Beispiele für solche Kooperationen: 

- In der Sekundarstufe I sind Kooperationen insbesondere mit dem Fächern Deutsch, Reli-

gion, Politik/Wirtschaft möglich. Beispiel für eine solche Zusammenarbeit ist die Durch-

führung des Anne Frank Tages (12.06.) oder die Veranstaltungen zum Gedenken an die 

Opfer des Holocaust Ende Januar.  

- Die Einrichtung von Wahlangeboten in Verbindung mit anderen Fächern bietet sich in allen 

Fachbereichen an.  

 
4.1 Außerschulische Kooperationspartner 

Die Fachschaft Geschichte arbeitet mit verschiedenen außerschulischen Kooperationspartnern zu-

sammen. Der Schwerpunkt liegt hier auf der Lokalgeschichte, wobei auch weitere Partner/-innen 

den Geschichtsunterricht in der Sekundarstufe I bereichern. Aktuell gehören zu den Kooperations-

partnern:  

- Heimatverein Erwitte 

- Heimatverein Anröchte 

- Heimatverein Horn 

- Stadtarchiv Erwitte 

- Wewelsburg Paderborn 

 
4.2 Projekte und Exkursionen in der Sekundarstufe I  

Lokal bieten sich Exkursionen zur Stadtgeschichte an. Hier sind folgende Orte zu erwähnen: 

- Kriegerdenkmal und Ehrenmal in Erwitte (ggfls. in umliegenden Ortschaften) 

- Stolpersteine in Erwitte (und ab 2026 in Horn) 

- Jüdische Friedhöfe in der Umgebung 

 

Weitere Exkursionen: 

- Wewelsburg Paderborn 

- Stadtführungen in Soest oder Lippstadt mit Schwerpunktsetzung 

 
Jahrgangs-
stufe 

Ziel Zeitraum thematische Anbin-
dung an den Unterricht 

Dauer und Kosten Organisation 

Jgst 6 Hamm  
Heinrich-Lübke-
Museum 

Ende 1. Hj Ägypten Tagesfahrt 
Kosten für die Bus-
fahrt, Eintritt Mu-
seum 

GeschichtslehrerIn-
nen 

Jgst. 8 oder 
EF 

Soest, themati-
sche Stadtführung 

Ende 1. Hj Mittelalter Kosten für Busfahrt 
und Führung 

GeschichtslehrerIn-
nen 

Jgst. 9 (10?) Berlin Sommer NS-Zeit, Deutsch-Deut-
sche Geschichte, Wie-
dervereinigung 

Abschlussfahrt* Klassenleitung 

Jgst. 10 (9) Wewelsburg Pa-
derborn 

1. Hj 10 oder 2. 
Hj, 9 

Nationalsozialismus / 
Rechtsradikalismus 

Tagesfahrt* 
Kosten für die Bus-
fahrt 

GeschichtslehrerIn-
nen 

Jgst. 10 Franz. Kapelle, 
Soest 

 NS-Zeit, „Stunde Null“ Tagesfahrt* 
Busfahrt, Führung  

GeschichtslehrerIn-
nen 
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Jgst. EF Polen je 1 Woche 

Austausch  
Deutsch-Polnische Ge-
schichte, insbes. Zweiter 
Weltkrieg und Holocaust 

zurzeit eine Woche Ingmar Eger 
Franziska Goldbach 

Jgst Q1/Q2 Erwitte abhängig vom 
Thema 

Rücksprache mit dem 
Heimatverein 

Tagesexkursion kos-
tenfrei 

Geschichtskurs, 
Heimatverein 

Jgst Q2 Weimar 
KZ Buchenwald 

Januar Nationalsozialismus 2 Tage*  
Kosten für Unter-
kunft, Bus und Ein-
trittsgelder 

Fachschaft Deutsch 

Jgst Q2 Burg Vogelsang November Nationalsozialismus 2 Tage* 
Kosten für Unter-
kunft, Bus und Se-
minar 

Geschichtskurs 

 

 
* diese Fahrten können durch das Ministerium bzw. die Bezirksregierung gefördert werden (max. 40,-- € / SchülerIn im 
Inland bzw. 125,-- € im Ausland) 

 
 
 
Projekte: 
Ende Januar findet ab dem Schuljahr 2025/26 eine Projektwoche zum Holocaust statt. Schüle-

rinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 6-10 setzen sich dabei mit unterschiedlicher Schwerpunkt-

setzung altersgerecht mit dem Holocaust auseinander. Durchgeführt wird dies im Fachunterricht in 

Geschichte, Deutsch oder Religion (s. Taskcard zum Holocaust-Gedenktag).  

 

Seit dem Schuljahr 2024/25 nimmt die Jahrgangsstufe 8 am Anne Frank Tag (12.06), begleitet 

durch die Anne-Frank-Stiftung teil. Im Deutschunterricht der Klasse 8 setzen sich die Schüler/-innen 

mit dem Tagebuch von Anne Frank auseinander und gestalten dann – begleitet von der Fachschaft 

Geschichte – verschiedene Projekte zum Thema. Die ganze Schulgemeinschaft kann am Ende an 

den verschiedenen Projekten teilnehmen und eigene Gedanken ergänzen. 

 

Ab dem Schuljahr 2025/26 werden weitere Projekte zur Demokratiebildung und Erinnerungs-

kultur geplant und durchgeführt, die z.B. an Personen (Geschwister Scholl, Anne Frank) erinnern 

oder Geschehnisse für die Schulgemeinschaft historisch einordnen sollen.  
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5 Kollegiale Unterrichtsvorbereitung  

Sowohl und der Unter- und Mittelstufe als auch in der Oberstufe ist kollegiale Unterrichtsvorberei-

tung geboten. Die Lehrkräfte der Fachschaft Geschichte befinden sich daher in einem ständigen 

Kommunikationsprozess über Unterrichtsreihen, verwenden gemeinsam geeignetes Material und 

beraten sich gegenseitig. 

 

Absprachen bei der Auswahl von Klausur-Material und den Bewertungskriterien sowie die kollegiale 

Beratung bei der Bewertung von Schülerleistungen sehen wir als unabdingbar an.  

 
 
6 Individuelle Förderung 

Grundsätzlich wird zur Frage der individuellen Förderung auf das entsprechende Förderkonzept 

des Städtischen Gymnasiums Erwitte verwiesen. 

  

Das Fach Geschichte bietet zudem Möglichkeiten, die Kompetenzen von Schülerinnen und Schü-

lern gezielt individuell zu fördern. 

Zu nennen ist in diesem Zusammenhang zum Beispiel die Beauftragung von Schülerinnen und 

Schülern mit gezielter Recherche zu bestimmten Fragestellungen. Kriterienorientiert lernen sie so 

den Umgang mit unterschiedlichen Medien, die gezielte Informationsbeschaffung, -bewertung und 

–auswertung. Dazu kommt die Präsentation der Arbeit vor der Klasse/ dem Kurs.  

 
 
7 IT-Einsatz im Fach Geschichte 

Ab der Jahrgangsstufe 8 verfügen die Schüler/-innen über eigene iPads, die sowohl zur Dokumen-

tation als auch zur Recherche verwendet werden können. Arbeitsmaterialien, die neben den Lehr-

werken verwendet werden, sollen wenn möglich interaktiv sein, z.B. durch Verlinkung von Videos, 

Audios oder Websites oder als Verlinkung innerhalb des Dokuments. Zusätzlich stehen die Schü-

ler/-innen PCs im Selbstlernzentrum und Informatikraum zur Verfügung. iPad-Koffer können bei 

Bedarf durch Lehrkräfte ausgeliehen werden.  

 

Schüler/-innen in der Sekundarstufe I sollen zudem Websites für die Recherche empfohlen werden, 

damit sie so die Möglichkeit haben, auf verlässliche Quellen zurückzugreifen. Zu diesen Websites 

gehören unter anderem:  

• Lebendiges Museum Online: https://www.dhm.de/lemo/  

• Bundeszentrale für politische Bildung: https://www.bpb.de/ 

• Lernplattform für offenen Geschichtsunterricht: https://segu-geschichte.de/  

• Zudem wurde eine Sammlung von interaktiven Websites und Apps am Pädagogischen Tag 

2025 erstellt, auf die alle Kolleg/-innen der Fachschaft Zugriff haben: 

https://www.taskcards.de/#/board/e4d8e9ff-3c45-4ff6-9338-122b4ec864b7?to-

ken=79c278e4-352d-42d9-9a52-71baf427ded8  

 
Über die Plattform fobizz haben die Schülerinnen und Schüler zudem die Möglichkeit, datenschutz-

konform Künstliche Intelligenz zu nutzen. Hierfür wird kann für die Klasse ein sogenannter „Klas-

senraum“ eingerichtet werden, über den die Schülerinnen und Schüler dann verschiedene KI-Tools 

nutzen können. Hier besteht auch die Möglichkeit, speziell für das Fach Geschichte entwickelte 

„Bots“ zu nutzen, die die Schüler/-innen beispielsweise bei der Quellenanalyse oder Recherche 

unterstützen.  

 

  

https://www.dhm.de/lemo/
https://segu-geschichte.de/
https://www.taskcards.de/#/board/e4d8e9ff-3c45-4ff6-9338-122b4ec864b7?token=79c278e4-352d-42d9-9a52-71baf427ded8
https://www.taskcards.de/#/board/e4d8e9ff-3c45-4ff6-9338-122b4ec864b7?token=79c278e4-352d-42d9-9a52-71baf427ded8
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8 Lehr- und Lernmittel im Fach Geschichte 

In der Sekundarstufe I wird das Unterrichtswerk „Geschichte Entdecken“ aus dem Buchner Verlag 
eingesetzt. 

 
- Dazu kommt der vom Fachlehrer/ der Fachlehrerin kriterienorientiert ausgewählte Einsatz 

von Materialien aus anderen, für den Unterricht in der SI in NRW zugelassenen Lehrwerken 

wie „Zeiten und Menschen“ (Schöningh Verlag), „Horizonte“ (Westermann Verlag) sowie 

„Geschichte und Geschehen“ (Klett Verlag). Weitere Materialien wurden bis 2025 aus dem 

Raabe Verlag angeschafft.  

- Seit 2025 abonniert die Fachschaft Geschichte die Magazine SPIEGEL Geschichte und 

ZEIT Geschichte. Artikel aus diesen Fachzeitschriften sind eher für den Einsatz höherer 

Jahrgänge geeignet. 

- Über das Medienzentrum des Kreises Soest sind DVDs zu einzelnen Unterrichtsthemen 

verfügbar, die bei Bedarf gezielt eingesetzt werden. Gleiches gilt für audiovisuelle Beiträge, 

die im Internet abrufbar sind. 

 

 
 


